
Auf Kunstkurs durch die Stadt
Der 29. ZINNOBER lädt zu Entdeckungen zwischen Ateliers, Galerien und Projekträumen ein

Hannover. Für zwei Tagewird
die Kunst zum Stadtplan. Am
Sonnabend, 5. September, und
Sonntag, 6. September, jeweils
von 12 bis 19 Uhr, öffnen beim
29. Zinnober zahlreiche Ateliers,
Projekträume, Galerien und
Kunstinstitutionen ihre Türen. Zu
sehen sindArbeiten von rund300
Kunstschaffenden, dazu kom-
men Performances, Lesungen,
Konzerte, Führungen und Work-
shops. Der Eintritt ist frei. Gerade
dieMischungmachtdenReizaus:
HinterdernächstenTürkanneine
großeFotografieausstellungwar-
ten, ein Fresko imEntstehen, eine
begehbare Erzählung oder eine
Performance, die ausdrücklich
keineMusik sein will.
Zwei Adressen stehen erstmals

auf der Zinnober-Karte. Der neue
Art Spot, Scheibenstandsweg5b,
hält sich im Programmheft noch
vergleichsweise bedeckt: Zahra
ShahAli und Florian P. Fischer er-
öffnen dort ihre Ateliergemein-
schaft, Rainer Mörk beteiligt sich
als Gast. Konkreter wird es beim
ebenfalls neuen artlab-studio
Hannover, Salzweg 6. Gaby Kutz
zeigt unter dem Titel „Jahresrin-
ge“ Waldstücke und Porträts,
verbunden mit der Dauerausstel-
lung von Kris Savic. Am Sonn-
abendab16Uhrübernehmendie
House-DJs und Produzenten Pat-
rick Krause und Thomas Corbach
denmusikalischen Teil. AmSonn-
tag,15Uhr, folgteineLive-Perfor-
mance von Robert Reschkowski
und Kris Savic.
Auchbei Pomp,Schulenburger

Landstraße152, gehört dasNeue
zum Programm. Der Ausstel-
lungsraum eröffnet mit „DIE NI-
SCHE“ und bringt die niki-Resi-
denzkünstlerin Larissa Mühlrath
mit Pauline Berger sowie Editio-
nen von Künstlerinnen und
Künstlern der Pomp-Studios zu-
sammen. Wer mehr wissen
möchte, kann am Sonntag ab 15
Uhr, an einer kuratorischen Füh-
rung teilnehmen. An beiden Ta-
gen ist zudem von 12 bis 19 Uhr
das Café geöffnet.

Dass Kunst auch eine Pause
seinkann, zeigtdie artothekHan-
nover, Theodor-Lessing-Platz 2.
Beider„KlassischenLadestation“
wird das Aufladen wörtlich ge-
nommen: Am Sonnabend und
SonntagkönnenBesucher jeweils
von14bis18Uhr im20-Minuten-
Takt für 20 Minuten zur Musik
von Mitgliedern des Orchesters
im Treppenhaus zur Ruhe kom-
men.KunstzumAusleihengibtes
daneben ebenfalls. Nur ein paar
Schritte weiter zeigt die Städti-
sche Galerie Kubus unter dem Ti-
tel „RESPECT. KÜNSTLERINNEN
ACHTZIG PLUS“Arbeiten vonUl-
rike Enders, Gina Gass, Karin
Hess, Ulla Lauer, Inge-Rose Lip-
pok, Barbara Lütjen, Christiane
Mauthe und RosemarieWürth.
ImAtelier Block16, Edwin-Op-

pler-Weg14, sind unter demTitel
„FETZEN“ Objekte von Angela
Hartig zu sehen. Siebeziehen sich
auf den Umgang mit endlichen
Ressourcen; außerdem zeigen Zi-
ad El Kilani, Benedikt Flückiger,
Peter Groß, Wolfgang Jeske, Ulla
Nentwig, Katharina Sickert und
Jane Wyrwa Arbeiten in ihren
Ateliers. Am Sonnabend ab 18
Uhr, liest LucieKolb aus ihremRo-
man „Bunte Tage, graue Näch-
te“. Gleich in der Nähe präsen-
tiert Studio Akkord, Schulenbur-
ger Landstraße 152 F, mit „Noch
mehr Druck!“ neue Siebdrucke
von Martin Grobecker, Chris
Gundermann, Timo Bock und
Christoph Sander. Einzelarbeiten
und gemeinsam entstandene
Blätter aus den vergangenen ein
bis zwei Jahren hängen dort di-
rekt in der Druckwerkstatt.
Weiter nördlich öffnet die Ate-

liergemeinschaft Helmkehof,
Helmkestraße 5 A, mit der Aus-
stellung „Beziehungen – Fünf
Perspektiven“.NeuesundÄlteres
wird nebeneinandergestellt,
unterschiedliche künstlerische
Ansätze sollen dabeimiteinander
ins Gespräch kommen. Genau
diesesGesprächwird Teil des Pro-
gramms: Am Sonnabend von 16
bis 17.30 Uhr und am Sonntag

4h-art, Loebensteinstraße 7a,
gleich mehrere Möglichkeiten.
Am Sonnabend beginnen um 15
und 16 Uhr Kinderaktionen, bei
denenmitKartonundHeißkleber
Masken gebaut werden. Am
Sonntag von 14 bis 16 Uhr, wird
mit Gelplatten gedruckt; das An-
gebot richtet sich an Kinder und
Erwachsene. Noch stärker spielt
Recycling beim TrafoLab Licht-
kunstlabor, Nackenberger Straße
2, hinein. Dort verbinden Ushi
Meyer-Petersen und Franz Betz in
„Lichtwerken und Netzknoten“
Gemüsenetze mit Knoten und
Lichtobjekten aus Metallgittern.
Der Workshop „Dein Plastikmüll
istmeinKunstStoff!“ läuft anbei-
den Tagen jeweils von 15 bis 16
Uhr; verarbeitet werden können
gesammelte Obst- und Gemüse-
netze.
Im atelier:bettfedernfabrik,

Zur Bettfedernfabrik 3, klingt
schon der Titel „Mondstaubsil-
ber“ nach einer eigenen kleinen
Welt. 13 künstlerische Positio-
nen treffen dort aufeinander.
AmSonnabendab17Uhr, erwei-
tert Ilka Theurich die Ausstellung
um eine Live-Performance. Am
selben Ort, aber zu späterer
Stunde, setzt der Kunstverein
Kunsthalle Hannover, Zur Bettfe-
dernfabrik 3, auf Licht und Ener-
gie. „Resonance of Matter“ ist
am Sonnabend und Sonntag je-
weils von 19bis 23Uhr geöffnet.
Von 19 bis 20 Uhr führen Rund-
gänge durch die Ausstellung im
KesselhausLinden,anschließend
folgen von 20 bis 22 Uhr Licht-
projektionen auf dem Faust-Ge-
lände.
Nicht weit entfernt wird auch

der Abend selbst zum Material.
Bei kik.kunst inkontakt,AmGro-
ßenGarten 5A, sind Lukas Kreu-
zers „Lichtbilder“ sowie Installa-
tionen der Künstler-Cooperative
kunst in kontakt zu sehen. Am
Sonnabend beginnt um 20 Uhr
der„KunstNachtClub“mitgroß-
formatigen Licht- und Videopro-
jektionen, Installationen, live er-
zeugten Klangmodulationen

und Lagerfeuer; das Programm
dauert bis 24 Uhr. Am Sonntag
folgt von 15 bis 17 Uhr eine Tea-
Time mit Kunst.
Auch die Kreativen der Korn-

brennerei, Bertramstraße 4, las-
sen den regulären Ausstellungs-
betrieb nicht allein stehen. Unter
demTitel„Iwantyoutodrawme
like oneof your frenchgirls“ sind
Arbeiten von elf Beteiligten zu
sehen. Am Sonnabend von 17
bis 20 Uhr, kommen Fashion-
Walk-Aktionen, Live-Painting
und Livemusik hinzu. Das Kunst-
büro, Klaus-Müller-Kilian-Weg
2, setzt am Sonntag ab 16 Uhr,
mit Sigtryggur Berg Sigmarssons
Performance „Das ist keine Mu-
sik“ einen bewusst widerspens-
tigen Akzent. Vorher und nach-
her sind dort in „Vier plus Zwei“
Nischenkunst, Wandarbeiten
und Raumarbeiten von Hartmut
Bohl, Sieglinde Grunwald, Jür-
gen Rach und Jürgen Scholz so-
wie Arbeiten der Gastkünstler
Ralf Bednar und Matthias Kopp
zu sehen.
Wer Linien lieber tatsächlich in

den Raum wachsen sieht, kann
zum kunstraum friesenstrasse,
Friesenstraße 15, weiterziehen.
Constantin Lusermacht in„Inter-
vention XIII“ aus der gezeichne-
ten Linie eine Skulptur und ver-
bindet sie schließlich mit Klang.
Eine Führung beginnt am Sonn-
tagum17Uhr. ImAtelier imThea-
ter, Großer Kolonnenweg 5, ste-
hen unter dem Titel „Horizonte“
Arbeiten von Ulrike Grest und
Gerhard Merkin im Mittelpunkt;
amSonntagab15Uhr, spielt dort
das Duo Symarell.
Wer sich nicht allein durch das

Programm arbeiten möchte,
kann sich einer der beiden offi-
ziellen Zinnober-Touren anschlie-
ßen. Ebenso lässt sich eine ganz
eigeneRoutedurchdieKunstorte
zusammenstellen. r/Hr

2 Informationen zu den Touren,
den beteiligten Orten und zur
Planung des Rundgangs gibt es
unter zinnober-hannover.de.

von 15 bis 16.30 Uhr stellen die
Beteiligten ihre Positionen vor.
Der Kunstraum j3fm, Kollenrodt-
straße 58 B,widmet sich Rolf Blu-
mesAusstellung„FORMfolgtder
FORM“; am Sonnabend, 5. Sep-
tember, 17 Uhr, wird dort außer-
demder j3fm-Preis 2026 der Vor-
stands-Jury vergeben.
„TheWorld iswhere you stop“

versammelt inderGAF, Seilerstra-
ße 15 F, Schwarzweißfotografien
vonTomaszTomaszewski.Parallel
fertigt Thilo Nass jeweils von 12
bis 19 Uhr Nassplattenporträts
an. Gleich nebenan öffnen die
Ateliers der Eisfabrik ihre Studios
mit Malerei, Zeichnung, Druck,
Skulptur, Fotocollage, Objekten
und Video. Überraschungen an-
derer Art lagern in der KONG
WeißenHalle: „30MEISTERWER-
KE/Teil I+ II“erklärtmerkwürdige
Fundstücke, verwitterte und mu-
tierte Dinge sowie Stücke aus
Sammlerarchiven zu Exponaten
einer Gesamtschau – ausdrück-
lich Werke, an deren Entstehung
kein Künstler beteiligt war.
Bei feinkunst, Roscherstraße 5,

wird die Kunst erst während des

Wochenedes fertig: Sonja Alhäu-
ser arbeitet jeweils von 12 bis 19
Uhr an einem Fresko. Farzane Va-
ziritabar lädt während derselben
Zeit dazuein, persönlicheAlltags-
und Lieblingsorte auf einer Karte
mit Linien miteinander zu verbin-
den. Ihre Ausstellung „COLOR-
FUL THREADS.WEAVINGTHECI-
TY“ läuft parallel.
MiteineranderenFormvonBe-

wegungbeschäftigt sichdieKest-
ner Gesellschaft, Goseriede 11.
Min Yoon entwickelt eine Raum-
installation um den Begriff „Zu-
hause“ als persönlichen und zu-
gleich gesellschaftlich geprägten
Ort. Karimah Ashadus Film „Wa-
ves“ richtet den Blick auf eine
Autowaschanlage in Lagos und
verbindet das Thema Arbeit mit
Wasser als knapper Ressource.
Rundgänge beginnen am Sonn-
abend und Sonntag jeweils um
13und16Uhr.AmSonnabend ist
zudem von 14 bis 16 Uhr die
Werkstatt geöffnet.
Fotografiewird auch in derGa-

lerie Bohai, Schwarzer Bär 6, sehr
persönlich. Annika Weertz setzt
sich in „I WANT THIS HOUSE TO

BEHAUNTED“übermehrere Jah-
re mit Trauer, Verlust und Erinne-
rung auseinander. Ausgangs-
punkt ist ihr Elternhaus, das sie
nach der Scheidung ihrer Eltern
verlassen musste und nach dem
plötzlichenTod ihresVaters erbte.
InderGalerieVillaSprengel,Nien-
burger Straße 14a, arbeitet Mila-
na Khalilova in „Innere Quelle“
mit Filz, Ornament und Licht. Ihre
skulpturalen Objekte verbinden
persönliche Erinnerungund Iden-
tität mit dem kulturellen Erbe des
Nordkaukasus;parallelöffnetAn-
na Eisermann ihr Atelier.
Literatur wird im Kwartier

Nord, Asternstraße 25, räumlich.
Rike Behlau macht ihre unveröf-
fentlichte Mystery-Erzählung
„Shade House“ zur begehbaren
Installation. Fotografien von Re-
becca Hardery, Archivmaterial
und Grafiken bilden die visuelle
Ebene, ein Soundtrack von Phi-
lipp Kohlmann kommt hinzu. Die
performative Lesung beginnt am
Sonnabend und Sonntag jeweils
um 15 Uhr.
Wer lieber selbst Hand anlegt,

findetbei der Produzentengalerie

Stellen das Programm zum 29. Zinnover vor: (v.l.) die Künstlerinnen und Künstler aus den POMP-Stu-
dios und der Schulenburger Landstraße 152, Jwan Khalaf, Larissa Mühlrath (Residenzkünstlerin der
„Niki residency“), Kathrin Jobczyk, Kira Wieckenberg, Christian Holl, Constanze Böhm, Anne Prenzler
und Anneke Schepke vom städtischen Kulturbüro, Nikola Saric, Theresa Tolksdorf und Maximilian
Neumann. Foto: LHH

Eine Ausstellung
widmet sich
dem Thema

Menschenrechte.
Foto: Sophia’s time

Premiere: Das Figurentheater
Marmelock zeigt die Geschich-
te von Rudi Rattenzahn.

Foto: Theatrio / Marmelock

Wo Tanz auf Menschenrechte trifft
Hannover. Die Künstlerin-
nengruppe Sophia’s time zeigt im
Stadtteilzentrum KroKuS, Thie 6,
die Ausstellung „Kunst. Men-
schen. Rechte.“. Ihr gehören Alia
Hissi, Holle Voss, Assunta Verro-
ne, Marion Kerns-Röbbert, She-
rin Dawoud und Sabine Thatje-
Körber an. Die Künstlerinnen aus
unterschiedlichen Ländern und
Generationen beschäftigen sich
in ihren Ausstellungen mit Men-
schenrechten. Die Vernissage be-
ginnt am Donnerstag, 10. Sep-
tember, um 18 Uhr.
Zur Ausstellung bietet das Kro-

KuS ein Rahmenprogramm an.
Bei Führungen mit Künstlerin-
nengespräch gibt Alia Hissi am
Dienstag, 15. September, von 11
bis12UhrEinblicke indieAusstel-
lung. Am Dienstag, 29. Septem-
ber, von 17.30 bis 18.30 Uhr
übernimmt Assunta Verrone die
Führung. Sie leitet außerdem am
Donnerstag, 17. September, von
18bis 20.30Uhr den Feierabend-

Kunstworkshop „Hier fühle ich
mich zu Hause“. Für den Work-
shop ist eine Anmeldung per E-
Mail an stz-krokus-kultur@han-
nover-stadt.de erforderlich.
Ende September kommt Be-

wegung ins Stadtteilzentrum:
Beim Kronsberger Tanzfest am
Sonnabend, 26. September, von
15 bis 18 Uhr zeigen verschiede-
ne Tanz- und Bewegungsgrup-

pen Ausschnitte aus ihrer Arbeit.
Zum Programm gehören Hip-
Hop mit Start2Dance, Zirkusper-
formancesmit CircOund Zumba.
Nach den Vorführungen werden
Workshops angeboten, bei
denen Interessierte selbst teilneh-
men können. Dafür empfiehlt
sich bequeme Kleidung. Im Kro-
KuS-SOfA gibt es Pausenmit Ge-
tränken. reD

Theatrio startet durch
Hannover. Im Figuren Thea-
terhaus Theatrio, Großer Kolon-
nenweg 5, hat die Herbstspiel-
zeit begonnen. In den nächsten
Tagen stehen zunächst zwei Ge-
schichten auf demProgramm, in
denen eine ruhigeNacht ebenso
wenig garantiert ist wie trocke-
nes Wetter.
Das Figurentheater Pulcinella

zeigt „Gute Nacht, Ungeheu-
er!“ für Kinder ab drei Jahren.
Kathi Braun und ihr Stoffhase
Frederick haben sich für den
Abend eigentlich etwas ganz
Einfaches vorgenommen: schla-
fen. Doch vor ihrem Bett er-
scheint ein Ungeheuer, das sein
vertrautes Tuch vermisst und
deshalb keine Ruhe findet. Mit
der Suche danach ist die Nacht
längst nicht gerettet. Bald ver-
langen weitere Probleme nach
Lösungen, und schließlich spielt
auch die Hexe Heulalia eine Rol-
le. Die Geschichte macht aus
dem alltäglichen Kampf ums

Einschlafen ein nächtliches
Abenteuer. Vorstellungen sind
amDienstag, 8. September, und
Mittwoch, 9. September, jeweils
ab 10 Uhr.
Kurz darauf wird es deutlich

nasser. Das Figurentheater Mar-
melock feiert mit „Rettung
durch Rudi Rattenzahn“ Premie-
re. Das Stück für Kinder ab vier
Jahren erzählt von einer Gruppe
sehr verschiedener Tiere, die bei
anhaltendem Regen zuneh-
mend unter Druck gerät. Wäh-
rend Elvis, Chantal, Jan undWal-
burga mit den Folgen des stei-
genden Wassers zurechtkom-
men müssen, arbeitet Rudi Rat-
tenzahn imKeller an einer unge-
wöhnlichen Lösung. Aus
brauchbaren Schrottteilen baut
er ein Boot. Seine Vorsorge er-
weist sich als wichtig, als die La-
geernsterwirdundzugleich Insa
vermisst wird. So verbindet die
Inszenierung Fragen rund um
Klimawandel und Starkregen

mit einer Abenteuergeschichte
über Zusammenhalt, Mut und
Einfallsreichtum. Premiere ist am
Sonnabend, 12. September, ab
15 Uhr. Weitere Vorstellungen
folgenamSonntag, 13. Septem-
ber, ab 11 Uhr sowie am Mon-
tag, 14. September, und Diens-
tag, 15. September, jeweils ab
10 Uhr.
Der Eintritt kostet an Werkta-

gen 8,50 Euro pro Person, am
Sonnabend und Sonntag 10
Euro. Für Gruppen ab zehn Per-
sonen gilt werktags ein Preis von
7,50 Euro pro Person. Karten
gibt es über das Online-Ticket-
system des Theatrio; Kita- und
Schulgruppen können über
info@theatrio.de bestellen.
Übrigens: Erwachsene kön-

nen sich schon Freitag, 25. Sep-
tember, ab 19.30 Uhr vormer-
ken.DannzeigtdieBühneCipol-
la „Mario und der Zauberer“
nach Thomas Mann, ein Figu-
rentheater mit Livemusik über

Verführung, Manipulation und
Macht. Eine weitere Premiere
der Herbstspielzeit folgt am
Sonntag, 4.Oktober, um15Uhr:
DasTheater Tonnebringtmit„Es
rappelt inderKiste“einStück für
Kinder ab drei Jahren auf die
Bühne, in dem Pappkartons zu
immer neuen Spiel- und Ge-
schichtenwelten werden. r/Hr

2 theatrio.de
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Clemens J.Setz
30. September 2026: Literaturhaus

Laura Larsson - Balaton97
01. Oktober 2026: Theater am Aegi

TUTANCHAMUN - Immersiv
Diverse Termine: Alte Druckerei

Hannover Indians - Icefighters Leipzig
02. Oktober 2026: Eissporthalle

Wallis Bird
03. Oktober 2026: Pavillon

BEATRICE EGLI
06. Oktober 2026: Swiss Life Hall

Politik mit Anne Will
06. Oktober 2026: Pavillon

Slope - Same Kids. Just louder.
08. Oktober 2026: BEI CHEZ HEINZ

Freitag, 19.11.2027 | Theater am Aegi
SUZI QUATRO & BAND
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